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KARRIERE-G"rptäch mit Dr. peter GöbEl, Blfego-prelsträger des J?hres lsl

E folgreiche Gnindungsunternehmer gft
mit Kreativität viele aädere Mäineel aüs
I(ARRIERE, 10.1.1002. Es ist errtaunlich, aber
wahr: Die meisten arfolgretchen Unüerneh.
menrgrtinder in Deutgchland, dar oind ehra
zehn bis l5 hozent aller Gründer, dürft€n
eigentlich gar nicht erfolercich seh. Dies
stellt zumindegt fest, wer bei ihnen nach
plausiblen Voraussetzungen für den Erfolg
zucht, die da bei8en: Gute Ausbildung, B;
rufserfahnrng, gentigend Eigenkapital und
ein ungesättigter Markt

Erfolgreiche Gründer bringen mal die eine
Vorausetzung mit mal die andere. In einigen
Fällen aber auch keine einzige. Was sie je
doch gemeinsam haben, ist ihre l0eativität
Nach 200 Einzelinterviews mit erfolgreichen
Gründern kam Dr. Peter Goebel zu der Fest-
stellung:,Unternehmerische Ifteativität ist
das Ma8 für den Erfolg. \iler sie ha! kann
andere Defizit€ mit der Zeit ausgleichen.,,

,Welche Persänlichkeit steht hinter einem
erfolgreichen Unternehmensgrtinderlr, war
die Fragestellung des Berliner psychothera.
peuten, der für seine Arbeit mit dem gifego
heis des Jahres 1091 ausgesgiehnet wurde.
Auf eine Erkennkris stieß er scbnell ,Die
Ieistung eines Nicht-Selbständigen ist mit
der eines Selbstänitigen nicbt vergleichbar.
Er muß wegen des unüernehmerischen Risi-
kos mit einer Existbnzängst leben, die der
Angestellte nicht kennt Das Maß innerer
Angst nimmt mit der Grändung erheblich
zu." DaB nur fünf hozent seiner iftndidaten
vorher in einem Großunternehmen waren,
bestätigt Goebel darin, daß sich die persön-
lichkeit des typischen Gründers von der des
Angesüellten unüerscheidet ,,Sie ziehen die
fibersicht der Speziatisienrng und Erfahrung
der Kosten-Nutzen-flschnung vor.,,

Goebel malt das Bild des idealtypischen
Unternehmers so: Er komnt aus einer Fami-
lie, die ihm Geborgenhei! ein gutes Selbst-
wertgefühl, seine Arbeitshaltung und eine
besfimmte Art und Weise vermitüelt" nit ho
blemen umzugehen. In seiner Familie hat
Selbständigkeit Tradition. Je früher die Idee
zum Selbständigmachen komm! desto er-

bea, owas &r Chd kron, kann icb auch";
rüEuli€rt ibn Auch in Berd läIlt er aage
nehm ad oder gerä! was härdber lk"EU
ict iD db Opposition: .Dla teirb q*rsn, *as
sie höaneaünd werfu,sm@1' r,: "

Nrch eil€bels tlbcrzor{tung I$-e{oE in.
Eßr drr B€sultat geglüclter zwi*,len-
nelnülicbcr ?+caonßna$stt Dazu ftd
bezieüuag{psta}Endo Fähigtsitstr noturcn
dig, alro lftotaküähigteit ula innere geze
genheit nWer rich Dicüt wirklich für andere
intsrcsdert, krnn l(ontakte nicht halten.'
Der erldgreicne G{üldet hsth$e Beziehun
gen al üelen unterschiei[ichen llensche4
gleichgültig ob sie ihm soziEl oder'inbl€ktu-
ell über oder unbrlegen sind. Äuch zu
Gl$lg€Snrrba'halc gehndl einen DrEhl
denn ner riec,ht, wer auch unternehmerische
l(reativität"fuf,;Trotsdem kaq4 er auc,h gut
aüpine.soiri ohni ddi öi$d,zrl ffblen- 'l'

Wer ein Unterrehmen gründ$ erlangt
neist Macbt uad Geltu4g, läßt andere für
sicb iube.iten, bitt aus.dJr Masce hgrgus.,Die
Stärke der Erfolgreichen ist dabei, diese

Dr. Pcler Golbel, 47, prychoürrreprot,
Borlln:

,,Der ideale Gründer mt4B alles
mit eigenen Händen anfassen
und be-greifen. Er ßt besfivbt,
alle Erfahrungen selbst zu
machen."
Foto: Prlvat

folgreicher ist der Grtinäer, denu sie beschäf-
tigt ihn dann über lange Zeit immer wieder.
Alles, was er hrt, behachtet er in Hinblick
aul seine Pläne 

"Derken 
ist hobehandela"r.

Bereits während seiuer Äusbildung fäüt
der Unternehmer.hototyp posiüv aül una
erfährt eine besondere Förderung. Er erfäbt
Ausbildung nicht als las! denn er hat einen
ungeheuren Drang nach Erfahrung. Zu erle

Mapht- untl GettungFiepulse qrzshsgen sie
an genießea", stellt der Seelenkenner fesü.

"Impulse, 
die nan nieüt arläB! sind dennoch

rorhanden und gehen mit einem rrm, ohn€
da8 man es mer*t"

Der ideale Entnepreneru ist aber auch in
der lage, sich zu unte-rwErten,ohne da8 dabei
seiu Selhshpertgefühl leidet ,Gr{inder müs-
sen Enbcheidungen fälhn, die nie frei rlon
Schuldgefühl€E e!trÄ Wenn de nachgeben,
ffihbn sie''si& äiflt ür ihrer Konpetenz
ang€grifen und s'ird in der tage, inre eS.
glessiüüt sag€mefs€n herausailacsenj

Unbrnehm€rische lfteativität heißt für
eil€be[ ftugierig drf diesehzuargehe4 sie
zu er{oHeüen,".ScHEeriseUe.lkaff spnrdelt
bei Gründern aus drei Qqreüen: hidenschaft
HingabeudPhsühsiei .. :: ., ,, Ee

Ih. PEüer Go€üel ftSb öe bgeünfrre reiter Utierrrr-ogS- q@ Bocü,efrbnlcbe
- Weh,b Fähigt€ttn Ureüro ffilcucrhd:na. {l{o
deroe Valrgryerokbrft, Müncbeq leet an"--e"


